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Die Entſcheidungskämpfe an der Weſtfront
An der ganzen Weſtfront Verſchärfung der Artilleriekämpfe Die Deutſchen in engliſchen Stellungen
Beſchießung von Dünkirchen und Bray Dunes und de Panne Gefechte mit feindlichen Ferſtörern

Ueberreichung des ratiftzierten Friedensvertrages in Berlin

Erfolgreicher Vorſtoß deutſcher Seeſtreitkräfte gegen die
Noröküſte Frankreichs

die Feſtung Dünkirchen und militäriſche Anlagen unter Feuer Zwei kleine Vorpoſtenboote vermißt
Drahtnachricht Amtlich Torpedo Streitkräfte in Flandern

haben am 21 März früh in drei Gruppen die Feſtung Dünkirchen ſowie militäriſche Anlagen
bei Bray Dunes und de Panne nachhaltig unter Feuer genommen Die Aufſchläge lagen überall gut
Jn dem umfangreichen Barackenlager bei de Panne
große Brände aus Die Küſtenbatterien erwiderten das Feuer heftig aber ezgebnislos Auf dem
Rückmarſch kam es jedoch zu einem Fenergefecht mit einigen feindlichen Zerſtörern die ſich jedoch
zurückzogen nachdem ſie mehrere Treffer erhalten hatten Die am Vorſtoß beteiligten Streitkräfte ſind

WTB Berlin 21 März

ohne Beſchädigungen oder Verluſte eingelaufen

die mit 800 Schuß belegt wurden brachen zwei

Zwei unſerer kleinen Vorpoſtenboote ſind heute nacht von einer Fahrt weſtlich von Oftende
nicht zurückgekehrt und müſſen als vermißt gelten

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

e e

WrB Bexrlin 21 März Amtlich
In Belgiſch und Franzöſiſch Flandern nördlich von

Reims in der Champagne vor Verdun und in
Loth ringen haben ſich die Artilleriekämpfe ver
ſchärft Zwiſchen Cambrai und La Fére ſind wir in
Teile der engliſchen Stellung eingedrungen

Wiener Bericht
WTB Wien 21 März Amtlich wird verlautbart
Oeſterreichiſch ungariſche Artillerie hat auf dem weſt

lichen Kriegsſchauplatz in den Kampf gegen Franzoſen und
Engländer eingegriffen
a n Venetien lebte die Gefechtstätigkeit mehrfach be

r lich auf
Der Chef des Generalſtabes

die feindliche Stärke an der Weſtfront
Die Heeresgruppe Gallwitz

Haag 21 März Priv Tel Das Nieuwe Büro
meldet ausWien Nach der Neuen Freien Preſſe beträgt
die Stärke der Alliierten an der Weſtfront 160 bis 170 Divi
ſionen während die Manövrier Armee 20 bis 30 Diviſionen
umfaßt An der deutſchen Weſtfront iſt die Heeres
gruppe Gallwi zwiſchen die Gruppen Deutſcher Kron
prinz und Herzog Albrecht eingereiht worden Jm Gefüge
der Front wurden weſentliche Aenderungen durchgeführt und
tiefgreifende Vorbereitungen getroffen

Ein denkwürdiges Zeugnis für das deutſch
öſterreichiſche Bünönis

WTB Wien 21 März Drahtnachricht Jm Anſchluß
an die heutige Meldung des Heeresberichts en öſter
reichiſch ungariſche Artillerie im Kampf gegen Franzoſen und
Engländer eingegriffen habe ſchreibt die Neue Freie
Preſſees Wort des Grafen Czernin daß unſere Armee

bereit ſei mit den Deutſchen Straßburg zu vertei
digen ſo wie die Deutſchen unſer Trieſt vertei
digt haben iſt bereits zur Wahrheit geworden Ein großes
für alle Jeiten denkwürdiges Jeugnis für die Feſtigkeit des
Bündniſſes das Europa vor den geplanten Umwälzungen be
ichützt und die Teilung der Mittelmächte verhütet hat

Sämtliche holländiſchen Schiffe in
Amerika beſchlagnahnmit

wilſonſche Heuchelei

Waſhington 21 März Drahtnachricht
ſchreibt Am Mittwoch abend hat der Marineſekreel s b der Proklamation des Präſidenten Wliſer

in ſämmtlichen r gdie dort liegenden niederländiſchen
e zu beſchlag nahmen Präſident Wilſon habe den
ausgeſprochen daß die Jntereſſen Hollands und der hol

ländiſchen Untertanen in jeder Hinſicht derückſichtigt werden ſollen

gegenüber Holland nicht ungerecht handeln und 2aß die Art wie
von dieſem Recht Gebrauch gemacht weede ein Beweis dafür ſei
wie ernſt die Freundſchaft die die Vereinigten Staaten für Hol
land hegt aufgefaßt werde

Als man dem Haſen das Hell über die Ohren zog ſagte man
ihm das ſei ein Beweis der Freundſchaft Wikſon bleibt der alte
Heuchler

WB London 21 März Drahtnachricht ReuterDaily Mail erfährt aus Wafhington das Schiffahrisamt habe be
ſoßlen einen Teil des nieder ländiſchen Schiffsraumes zur Ver
jendung von Lebensmittel zu henntgen Außerdem grdunete es an
dah Weizen in Säcken vervackt in Kajüten Kabinen ſowie in
jedem nicht benutzten Winkel der früheren Paſfagierdampfer unter
gebracht werden ſoll

Ueberreichung des ratiftzierten Friedens
vertrages

WITB Berlin 21 März Drahtbericht Richtamtlich
Die Nordd Allg Jeitung berichtet Jm Auftrage des
Volkskommiſſars für auswärtige Angelegenhetten über
reichte heute im Auswärtigen Amt Petraff
des Komitees für auswärtige Angelegenheiten im et
eine amtliche ſchriftliche Mitteilung darüber daß der
Friedensvertrag von Breſt Litowfk am
16 März von der anßerordentlichen allruſſiſchen Verſamm
lung der Räte der Arbeiter Soldaten Bauern und Koſaken
Deputierten ratifiziert worden iſt

Der Fall Ador erledigt
W T Bern 21 März Drahtnachricht Jm RNational

rat gab der Präſident des Reutralitäts Ausſchuſſes Spahn
Schaffhauſen namens des Ausſchuſſes zum ſogenannten Fall
Ador eine Erklärung folgenden Jnhalis ab

Jm Unterausſchuß für politiſ w W 7 des
Reutralitätsausſchuſſes verlangte das Mitg Jäger
Baden eine Unterſuchung des Gerüchtes ob es wahr ſei daß
der Bundesrat Ador dem Vertreter der italieniſchen
Regierung in Bern Nachrichten über die von den ZJentral
müächten gegen die italieniſche Front beabſichtigte Offenſivovermittelt abe Der Unterausſchußz beſchloß dem geſtellten

Verlangen zu entſprechen und ſich mit dem Jwiſchenfall zu be
ſchäftigen Er habe von den auf dieſe Angelegenheit dezü
lichen Aktenſtücken Kenntnis genommen und wündlich
Aufſchluß des Bundespräſidenten und des Bundesrats
angehört Nachdem der Neutralitätsgausſchuß vom
des Unterhanſes Kenntnis genommen hatte ſtellte er f
und erklärte ausdrücklich daß die gegen den Bundesrat Ador
gerichteten Vorwürfe unbegründet ſind daß ſeine Haltur g

durchaus korrekt geweſen iſt und zu keinerlei Bemängelung
Anlaß geben konnte wie dies übrigens auch in der amtlichen
Mitteilung des Bundesrats vom 7 März 1918 eſtgeſten
worden iſt Der Ausſchuß beantragt deshalb bei dem Natio
nalrat den Zwiſchenfall durch die Erklärung als erledigt zu

en
Da niemand das Wort verlangt erklärt der P

Nationalrates Calame den Zwiſchenfall für
Gehzte Depeſchen ſiehe auch Seite

b gerichtet

Fürſt Lichnowsky und die
deutſche Preſſe

Mildernde Umſtände

Ein langjähriger Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns
Die parlamentariſche Seite der LichnowskyAngelegen

heit iſt durch die Ausſprache im Hauptausſchuß des Reichs
tages abgeſchloſſen Zu einer Verhandlung im Plenum ſoll
es nach dem Willen ſowohl der Regierung als auch der
meiſten Parteien nicht kommen Aber die aufgewirbelte
Staubwolke legt ſich nicht ſo ſchnell Noch mancher hat jetzt
mit dem Fürſten Karl Max v Lichnowsky Grafen zu War
denberg Edlem Herrn v Woſchütz ein Hühnchen zu rupfen
So auch die deutſche Preffe Unterſtaatsſekretär v Stumm
verſuchte im Hauptausſchuß eine pſychologiſche Erklärung der
Beweggründe zu geben die den unglücklichen Londoner Ex
votſchafter veranlaßten die eitle und treuloſe Denkſchrift

Herr v Stumm meinte die ſcharfen An
griffe der deutſchen Zeitungen deren Aufmerkſamkeit Lich
nowsty durch ſein vedneriſches Servortreten in England auf

hatte hätten den Botſchafter in eine gereizt
Stimmung verfetzt aus der heraus dann das traurige Schrift
ſtück entſtanden ſei Dieſe Umſtände müßten bei der Ve
wertung der Denkſchrift in Betracht gezogen werden Mit
Verlaub ſoll das Vorgehen des Fürſten Lichnowsky durch
das Verhalten der deutſchen Preſſe mildernd entſchuldigt

werden
Es wurde mir von Leuten die britiſche Verhältniſſe

nicht kennen und die Bedeutung der publie dinners nicht wür
digen der Vorwurf gemacht heißt es in der Denkfchrift
In der deutſchen Preſſe gibt es ziemlich viele Leute die bri
tiſche Verhältniſſe ſehr wohl kennen und die Bedeutung der
politiſchen Feſteſſen bei mancher Gelegenheit auch bei den
Austanſchbeſuchen mit Schaudern erfahren hatten Und ge
rade dieſe Leute warnten als Fürſt v Lichnowsky eine ſo
übereifrige redneriſche Tätigkeit in London entfaltete bald
auf einem Bankett bald vor Studenten heute vor Grund
beſitzern morgen vor Kaufleuten ſprach und jede ſeiner Reden
guf offiziöſem Wege zur Verbreitung in Deutſchland her
überkabeln ließ Es war ſchon damals vor dem Kriege
fürchterlich als es noch keine Papiernot gab Es war
vor allem unklug und undiplomatiſch Nicht etwa nur die
alldeutſchen Blätter wie Fürſt Lichnowsky meinte machten

ſich über ſeine Anbiederungen an den engliſchen Jmperialis
mus luſtig Auch die liberalen die fortſchrittlichen und
ganz links gerichteten Zeitungen tadelten das Lichnowskyſche
Syſtem

Mit Recht wurde darauf hingewieſen daß man niemals
eine ähnliche Rede ſeitens des engliſchen Botſchafters in
Berlin hörte The Right Honourable Sir W Edward
Goſchen war ein höchſt ſchweigſamer Herr wenigſtens
ſchweigſam dann wenn es ſich darum handelte einmal von
engliſcher Seite ein Wort über gute Beziehungen zwiſchen
den beiden Staaten zu ſagen Und als er wirklich einmal
das Wort ergriff natürlich anonym als Berliner Diplomat
im Berliner Lokalanzeiger da ſtarrte ſein Standpunkt von
mehr oder minder verhüllten Spitzen gegen Deutſchland Er
ſetzte damit die feindliche Preßhetze fort die ſeinerzeit ſein
Landsmann und Kollege in Wien der dann allerdings kalt
geſtellte Sir Cartwright begonnen hatte Solche Unliebens
würdigkeiten waren ſtets das Echo der ühergroßen Freund
lkwhleiten die ds Vertreter in London vor Aus
bruch des Weltkrieges im Jnſelreiche verſchwendete Dir
dentſche Preſſe wollte ihn darauf aufmerkſam machen daß auf
die Flötentöne die er in den Wald hineinrief immer etwas
ganz anderes herausſchallte Die Ent ſchloſſenheit
zur Einkreiſung und zum Ueberfall

Hat Fürſt Lichnowstky davon gar nichts gemerkt War
er ſo in die aus Schleſien mitgebrachte Schloßbibliothek ver
tieft Und fand er keine Warnung wennſchon nicht in den
Stimmen der ehrlichen deutſchen Preſſe ſo doch in Bis
marcks Gedanken nd Erinnerungen worin
ſich die wundervolle Stelle findet Sympathien und Anti
pathien in betreff auswärtiger Mächte und Perſonen ver
mag ich vor meinem Pflichtgefühl im auswärtigen Dienſt



zu rechtfertigen weder an mir noch an
der Embryo der Un treue gegen den

dem man dient
der große Kanzler in den bangen Nächten

ückens dieſen bleinen eitlen ſchädlichen
Dpſomaten vorausgeahnt

Deutſche Erfolge an der Weſffront
Ergebniſſe vom 1 bis 20 März

Berlin 21 März An der Weſtfront wurden vom l

zwei Bataiſllonsſtäbe gefangen genommen Nach bisherigen
Meldungen ſind 102 Flugzeuge und 21 Feſſelballone der
Segner abgeſchoſſen Gegen 40 Majſchinengewehre und
20 Schnelladegewezre wurden erbeutet

Die Unruhe in Holland ebbt ab
Deutſchlands Stellungnahme wirkt beruhigendö

WTB Amſterdam 21 März Der diplomatiſche
Vertreter vom Wolffbureau erfährt aus Haager parlamen

Kreiſen daß auf Grund Seite hen den bie
ſchen Rede Einvernehmen daß die
in Holland befindlichen Schiffe durch das Ultimatum der En
tente unberührt bleihen und nur der im Ausland befindliche

m von den Forderungen der allijerten Regie e
wird Die dem Vertreter vom Algemeenvlad Unterſtagtsſekretär von dem Busſche ab

Juungnahme zur Frage des holländiſchen

Feltkeuegen betreffend Deutſchlands Stel

ffsraumes
and und der einzigen Ermöglichung der ng

durch einen delverkehr dieſer Schiffe hat be
ruhigend gewirkt

Koch keine Entſcheidung der Alliierten
gegenüber Holland

WrB Haag 21 März Dem Korreſpondenz Buregu
zufolge kann mit Beſtimmtheit mitgeteilt werden daß heute
mittag um 1 Uhr beim Miniſterium des Auswärtigen noch
Seine Mitteilung der Allijerten üher die Schiffofrage ein
getroffen war

Katiſtkation des Fröeöensvertrages
zwiſchen der Ukraine und Deutſchland

B Kiew 18 März Die kleine Rada hat gefder Ratifikation des Friedensvertrages Seiten
nd der Ukraine mit großer Mehrheit zugeſtimmt

Anewelſung der Entente Offiziere aus der Ukraine

Berlin 21 M En Ru iben de ie enme e e e Be ſeh
Der Waſſerweg nach der Ukraine ſchiffbar

Die untere Donau minenfrei

Wöen 21 Die Neu e
ſeit minenfrei Die Donauflottille welche die

S für unſere Schiffahrt freilegte hat das

Das iſt das en d rungariſchendie ſeit den erſten Stunden des Kriege in

Aktion nd di traße für die Eii n e n ueDie Unruhen in Belutſchiſtan
WIB London 20 März Reuter Amtliche Meldang Die Haltung des uera nnes R er r

ſtan iſt ſeit einiger Zeit unbefriedigend und hat zu einer

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

40 Fortſetzung Machdruck verboten
Da ſehen Sie die wahren Aufrührer rief Jgnatio

Sylvia zu ſolche unlauteren Elemente riskieren nichts wenn
ſie hetzen und gufwiegeln Und ſolche Männer laſſen die
Spanier entſchlüpfen An dem Leben ſolch eines armen
Schluckers liegt ihnen nichts Aber mich à v ſie jede
Regung von mir iſt Hochverrat und wenn ſie ſich meiner be
mächtigen bin ich ein guter Brocken den der Fiskus kon
fisziert und deſſen Beſitz er überſchluckt

Aus der Ferne r ein Schreien und Lärmen wie von
einer anſchwellenden Volksmenge Der junge tize horchte
einen Moment Dann ſchob er den Revolver in ſeinen Leder
gurt und ging erregt auf Sylvia zu Jch muß zu den Leuten
hinaus Vielleicht kann ich ſie noch einmal beruhigen und
zerſtreuen und ſolange keine der Polizeiſoldaten im Dorfe
ſind erfahren die Spanier es nicht

Herr ſie ſich alle die Stra hinab auf euren
Schuppen zu rief Antonio plötzlich vom Fenſter aus wo ereine der Scheiben etwas zur Seite geſchoben hatte

gnatio biß die Zähne zuſammen und eilte gleichfalls
nſter

Auf meinen Schuppen Die Türen werden ſie mir ein
drücken und die ſorglich verborgenen Flinten hinter den
37 en hervorwühlen und alle meine Pläne in ihrer

gkeit durchkreuzen rieſ er empört das werde ich
verhindern Aber an der Tür wandte er ſich noch einmal
eilig um Antonio rief er dem Diener z ſchütze deine

h laß es mich ſofort wiſſen wenn irgendetwas hier

grugte Sylvia mit der Hand und ſie ſah trotz des

ans

flüchtigen Moments daß in all ſeiner Erregun ein faſonen ean Jgnatios r und verSy ldas in Hände litt noch unter dem
n Krankenlager das ſie hinter ſich hatte und test

drang ſo vieles auf ſie ein daß ſie nichts mehr hören un
ehen r chteſehe

Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages
Kriegsteuerungszulagen für die Beamten Friedensvertrag mit Rußland die Räumung

der Hlandsinſeln abgelehnt Genehmigung des Friedensvertrages mit Rußlandö

Berlin 21 März Hauptau des Reichstages
gab bei Beratung von Petitionen von mten Bericht

er Herfurt namens ſämtlicher Fraktionenes rung ab
Wir erkennen daß die Neuregelung der laufenden

Kriegsteuerungszulagen wie ſie am 1 April 1918 in Kraft
treten ſoll eine Erleichterung der wirtſchaftlichen Bedürf
niſſe der unteren und mittleren Beamten herbeiführt Wir
hegen aber die Ueberzeugung daß die geplante Erhöhung
nicht ausreicht um die durch die unaufhörlich ſteigende Teue
rung entſtehende ſchwierige Wirtſchaftslage der unteren und
mittleren und der höheren Beamten zu beſeitigen Auch
gegen das für Scheidung der Orte in beſonders teunere und
wenig teuere gewählte Syſtem hegen wir große Vedenken
Wir bedauern es deshalb daß die verbündeten Regierungen
den einmütigen Vorſchlägen der Parteien des Reſchstages
nicht beigetreten ſind Die Pekitionen wurden ſämtlich als
Materfal überwiefen

Bei der weiteren Ausſprache über den Friedensvertrag
mit Rußland ſchnitt Abg Raumann F Vpt die arm e
niſche Frage an Die Ausſprache hierüber war vertrau

Der 5 des Reichstages lehnte ferner heute
den der unabhängiven Sozialdemokraten die Alandsinſeln zu räumen und ſich nicht
in die inneren Angelegenheiten Finnlands zu mſſchen weder
durch Truppenſendungen noch durch Waffenlieferungen mit
12 n 10 Stimmen ab

r sſekretär Freiherr von dem Busſcheänßerte über
die künftige Geſtaltung Eſtlands und Livlands

die Behandlung ruſſiſchen Staatseigentums in den beſetzten
Gebieten die Grenzen der Ukraine die Kämpfe in der
Ukraine und die Expedition nach Aland welch
letztere nicht per als unbedingt notwendig ausgedehnt wer
den ſoll Jn Finnland müßten noch weitere Kämpfe

Reihe von Ausſchreitungen geführt Jn einigen Fällen vom
Khotranſtamme unterſtützt hat der Ariſtamm Telegraphen
drähte abgeſchnitten auf Eiſenbahnzüge g en Regie
rungseigentum zerſtört und auch zahlreich unſere Poſten an
gegriffen er wurde aber mit vielen Verluſten zurück
geſchlagen Da die Stämme noch immer aufſäſſig ſind wer
den jetzt Strafmaßregeln gegen ſie unternommen Der Khan
von Kelat bezahlte 4000 Rupien für ſechs Leute die bei dieſen
Operationen bei Cumbaz 7 und Fort Unre 7 verwundet
wurden wo die Stämme vollſtändig geſchlagen wurden

Reuter ſtellt natürlich die Sachlage für England im
gü ten Lichte dar wie die Dinge wirklich ſind läßt ſich
nich da eben nur engliſch gefärbte Be vorliegen
Es iſt wohl aber anzunehmen daß die Schwierigkeiten in
Belutſchiſtan für das Britenreich nicht gering ſind ſonſt würde
man nicht ſo viel Aufhebens davon machen

l e

Marghiloman ein politiſcher Charakter
WTB Berlin 21 März Ueber Alexander Marghi

lom an ſchreibt die Nordd Allgem Ztg u a
Der Mann der jetzt als Miniſterpräfſdent an die Spitze

der rumäniſchen Regierung tritt iſt kein unbeſcheiehenes
Blatt Er iſt ein politiſcher Chargakter und wenn
ſeine Aufgahr ein niedergebrochenes Land wieder aufzu
richten und durch ſein Handeln die Erinnerung an die ganze
letzte Zeit zu löſchen auch ſchwer und dornenreich iſt ſo wird
man ihre Löſung doch gerade ihm zutrauen Sein Name ſteht
in der ganzen Welt in engſter Verbindung mit dem Lande
deſſen politiſche Leitung er jetzt übernimmt Der Ruf eines
hervorragenden Diplomaten geht ihm voraus und wir

n bolſchewiſtiſche Banden geführt werden die noch in
Zeit Zuzug und Panzerautomobile aus Peterh u Jn der Ukraine muß ebenfalls noch

n BVanden nicht gegen Bauern gekämpft werden DieSwhiehung auch jiniſche Händler zum

Warenaustauſch in der Ukraine 4
iſt in Ausſicht genommen Ob in Moskau auch der Friedemit der rein geſchloſſen wurde iſt hier n bekannt

Geheimrat Simon s vom Auswärtigen mit erklärte
bezüglich des Austauſches der Kriegsgefangenen ſtelle r
Hauptvertrag die allgemeine Regel auf Alles Nähere müſſe
wegen des Zahlenverhältniſſes der beiderſeitigen Kriegs
geſangenen und der Verſchiedenheit der Verkehrs und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe den einzelnen Verträgen vorbehalten
bleiben

Abg Erzberger verlangte volle Bezahlung aller
Requiſitionen in den beſetzten Gebieten Redner anderer
Fraktionen unterſtützten dieſen Antrag Geheimra Simon
vom Auswärtigen Amt verwies auf die poſitipen Beſtim
mungen des Friedensvertrages ſowie auf die Schwierigkeit
der Regelung der Fragen gerade in den beſetzten Gebiet n
Hier ſoll die Löſung bei der ſtaatlichen Nenorganiſation per
beſetzten Gebiete erfolgen Er kündigte an daß der Gedanke
von Schiedsgerichten zum Austrage ſtaatlicher Streitigkeiten
bei künftigen Verträgen wieder aufgenommen werden ſolle

Weiter genehmigte der Hauptausſchuß nach längerer Aus
ſprache den

Friedensvertrag mit Rußland
ſowie den Wirtſchaftsvertrag das Schlußprokotoli
und nahm im deutſchruſſiſchen Zuſatzpertrag einen gemein
amen Antrag der Parteien an dei den weiteren Verhand
ungen mit der großruſſiſchen Republik auf eine

Sicherung der beſtehenden durch das tag Ahrige Zah
lungsverbot entwerteien deutſchen Forderun
gen durch Uebernahme einer Ausfallbürgſchaft hinzuwirkengegen erung der Gegenſeitigkeit ſeitens des Deutſchen

Reiches

zweiſeln nicht daran daß er ſein Beſtes hergeben wird Ru
mänien aus der Epoche des Niederganges in die es durch
pnerhrecheriſche Politiker geraten iſt wieder zu lichteren Tagen
zu führen

Das neue rumäniſche Miniſterium
Bukareft 21 März Das Jaſſyer Regierungsorgan

Monitoriul hat folgende Miniſterliſte veröffentlicht
Marghiloman Miniſterpräſident und Jnneres Konſt an An Arion Aeußeres General Harjeu Krieg
Mahedanti Unterricht Saulescu Finanzen Do
brescu d Meißner Handel und InduſtrieDie Miniſter für Domänen und für öffentliche Arberte

noch nicht ernannt Marghiloman wird vorausſichtlich heute
nach Bukareſt zurückkehren

Außeroröentlicher Kohlenmangel in
England

EinſchränkungsMaßnahmen
W London 21 März Jm Unterhauſe kündigte

Stanley der Präſident des Handelsamdes die Zurück
ziehung einiger Kohlentransportſchiffe für andere Zwecke an
und erklärte die Eiſenbahnen wären nicht imſtande mehr
als die Hälfte der früheren Menge zu befördern die von
dieſen Schiffen transportiert wurde Es wäre dringend er
forderlich den Kohlenverbrauch für Elektrizität einzu
ſchränken und folgende Beſchränkungen müßten den 23 Graf

Englands auferlegt werden
Keine Speiſe dürfe in Hotels Klubs Reſtaurants uſw

am Fenſter Endlich meinte er in ſeiner treuen beſcheidenen
Weiſe Der Herr ſcheint etwas erreicht zu haben die

t ſich allmählich und die meiſten gehen wieder
e Häuſer Aber der Herr kommt noch nicht zurück

er ſcheint noch eine Beratung abhalten wollen denn er iſt
mit einigen anderen in das eines Meſtizen geg n

Da Sylvia nicht antwortete ſchob Antonio das Fenſter

zu un r r wo be uWenn der Herr ſo beſorgt iſt und die Un jedenAugenblick wieder ausbrechen kann iſt es beſſer r das
Silberzeug der Herrſchaften wieder in die Käſten und verſtecke
ſie unter meine Sachen im Dienerhaus Und wenn die ſpa
niſchen Polizeiſoldaten wirklich ins Haus kommen ſollten
P ſe bei mir als eurem Diener wohl nichts zu durch
u 4 Es ſt mir alles recht entgegnete Sylvia als der

Diener auf Antwort wartete du kennſt hier ja die Verhält
niſſe beſſer als ich Antonio und haſt dich als treuer Diener
bewährt und der Herr wird dich belohnen Mache nur alles
jetzt wie du es für gut hältſt Nur trage mir die Longchair
noch in dieſes Zimmer denn auf der Veranda iſt es unerträg
lich heiß h alle Fenſter zu ſchließe alle Türen und
laß auch die Leinenwände um die Peranda herab damit die
Hitze abgeſperrt wird und die Sonne nicht hineindringt Jch
bin zum Umfallen müde

Is Antonio ihren Anforderungen nachgekommen war
entfernte er ſich um das Silberzeug ſeiner Herrſchaft das
man nach dem Erdbeben mit in das Land genommen

ſowie auch Jgnatios Silber einzupacken und in das
ienerhaus zu tragen das neben dem Landhauſe im Garten

ag

Ermüdet ſtreckte Sylvia ſich auf dem bequemen gefloch
tenen Stuhl aus auf dem ſie wochenlang n r Be

n r Geneſung entgegendämmerte ſie fand
keinen Schlaf Angiblt Fragen und Gedanken hämmerten

in i Gehirn ufruhihrem r ſtand vor der Tür war viel
u und ſich n 2 r An a alleur gege nierr r a v t V zergender

würde dieſemBewaffnung von Manila entfernt Und was
Hauſe noch beſchieden ſein wo Jgnatio auf einem Vulkan

2Ungte noch eine Zeitlang eifrig durch den Spalt ſtand

Sylvia überhörte in angeſtrengtem Grübeln vaß draußen
ein leichter Wagen vorfuhr und gleich darauf Schritte über
den Gartenweg knirſchten Sie fuhr zuſommen als ein
jüngerer Diener Jgnatios auf ſeinen bloßen Füßen nach
kurzem haſtigen ochen hereinſchlüpfte und meldete
Draußen iſt ein Herr der meinen Herrn ſprechen will

Nun du wirſt ihm doch geſagt haben daß dein Herr
nicht zu Hauſe iſt

Das habe ich geſagt Sennora aber als ich dem Herrn
ſagte daß nur Jhr zu wäret bat er zu euch geführt
zu werden Er käme vom Gouverneur und hätte einen wich
tigen Auftrag

Sylvia überl einen Augenblick Wenn es vielleicht
der Adjutant des neurs war und wenn es ihr möglich
wäre ihre guten Beziehungen zum Gouverneur zu Jgnatios

teil zu verwenden
Aber ghe ſie noch dem Diener antworten konnte wurde

von außen energiſch an die Tür geklopft und zu ihrem Be
fremden erſchien John Maer im die

n ihren W n malten ſich ſo unzweifelhaft Schrecken
E und Ueberraſchung daß der Diener unauffällighinausſchtüpfte weil er das dunkle Gefühl hatte etwas nicht

gut gemacht Nee S erct oin ſeinem einfachen Hirn anken n konnten un
zu Antonio ins Dienerhaus um dieſem die Sache zu er

zählen

Als der Diener das mer verlaſſen und John Maer
ſich zurückwandte um z ehen ob die Tür ſich wirklich ge
ſchlo hatte zuckte über ſein Geſicht ein Schein triumphie
render Freude Er glaubte in ihrem e recken ein Zeichen
geſehen zu haben daß er ihr noch nicht gleichgültiw war

Gnädige Frau begann er in ſeiner eresken Artindem er auf f ſie 7ging und ihre Hand zum Handkuß ergreifen

wollte ich bedaure daß ich Sie als halbe Rekonvaleſzentin

h en Se S ne e e Sennereinen ner r norS e kann S nur len wasder Diener oeben draußen hat daß
Sennor c n Hauſe iſt Da Sie ohne Zweifel wich
tige Aufträge
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allene Serähh veke
Die Theater und Verg müſſen nach
19,30 abends geſchloſſen werden vonGas und Elektrizität müßte auf fünf Sechſtel des Ver

den Quartalen des
der Straßen und

und der Vetrieb dem
eſchränkt werden

Der Londoner Plan für Kohlenrationierung müßte auf
eas ganze Land ausge und die Ration beträchtlich herab
legt werden Ein beſonderer Plan müßte auf Jrland
nwendung finden

Die Miniſterkriſe in Spanien
Maura mit der Kabinettsbildung betraut

Madrid 20 März Reuter Maura iſt mit der
Kabinettsbildung betraut worden

Maura der Führer der Konſervativen iſt für ſtrikte
RNeutralität Spaniens

Die ſchwediſche Preſſe über die Beraubung Hollands
Stockholm 20 März Die ſchwediſche Preſſe ne i

ſich eingehend mit dem Schiffsraub der Enten
e olland und erörtert im Anſchluß daran das geplante

e er hin We rie Gefahr hin rch die enzufuhrabgeſchnitten d r g Nya Daglig i
erwähnen ng nungen dieh r und iſchenals ein Vierteljahr der deutſchen UBoot Arbeit vernichten
würde und meint im Hinblick hierauf könne man verſtehen
daß in Deutſchland große Erbitterun Eine der
artige Stimmung gegen ei aber augenblicklich
e ungün i die Löſung von Lebensfragen für

weden die im Einverſtärdnis mit Deutſchland erledigt
werden muß

General Mannerheim ricet vor

Stockholm 21 März Das Vorrücken der Truppen
Mannerheims im weſtlichen und mittleren Frontabſchnitt in
Finnland ſchreitet l x fört Die Weißen Garden

tehen unmittelbar vor Björneborg und Tammers
fors

Nach Blättermeldungen trafen am Sonntag aus Aland
mehrere Unterhändler der fin niſchen Roten Garde
ein denen vom deutſchen Befehlshaber Freigeleit nach
Eckeroe bewilligt worden war Die Verhandlungen an denen
angeölich auch ein Vertreter der kürzlich von der Senats
egierung eingeſetzten Landesbehörde teilnimmt ſollen noch

ern

Der däniſche Reichstag aufgelöſt
Koöopenhagen 20 März Der Reichstag iſt geſtern ge
ſchloſſen und durch ryr Erlaß bis zum 20 April auf
gelöſt worden Die Neuwahlen zum Folkething
ſinden am 22 April ſtatt

Auf der Flucht aus Rußlanö
ignß 20 März Der chineſiſche Geſandte und der

japaniſche Botſchafter in Petersburg mit einer Anzahl
von Amerikanern Japanern und Chineſen an der mandſchu
riſchen Grenze angekommen Sie werden unter Geleit von
Roten Gardiſten nach der chineſiſchen Grenze gebracht

die Begegnung Smuts Mensdvrff in der Schweiz
Wien 21 März Zur Pegegnung zwiſchen dem geweſenen

öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter in Lundon Grafen Mens
dorff und dem General Smm ats die in der letzten Zeit auch
das engliſche Unterhaus beſchäftigt hatte erfährt der hieſige Be
richterſtatter der V von wohlumerrichteter Seite daß dieſe
Begegnung tatſächlich in einem kleinen Schweizer Ort ſtatt
gefunden hatte Bei dieſer Begegnung iſt es wohl zu einer mehr
ſtündigen Ausſprache zwiſchen dem Grafen Mensdorff
und dem General Smuts gekommen doch kann von irgendwelchen
Verhandlungen keine Rede ein Als eirgehende Ver
handlungen von General Smuts angeregt wurden hat Graf Mens

dorff ſofort erklärt daß derartige Verhandlungen ſelbſtverſtändlich
nur unter Zuziehung der Bundes genoſſen Oeſter
reich Ungarns ſtattfinden könnten Damit war die Ausſprache zwi
ſchen dem Grafen Mensdorff und dem General Smuts beendet
Das Scheitern des Verſuchs OeſterreichUngarn in Sonderverhand
tungen nit England zu verwickeln erklärt ſomit auch wiederum
daß ſich die engliſchen Miniſter im Unterhaus in Stillſchweigen
über die Vegegnung des Generals Smuts mit dem Grafen Mens
gorff hüllten

Türkiſcher Dank an die deutſche Preſſe
Berlin 21 März Dem Reichsverband der Deutſchen

Preſſe iſt folgende Drahtung der osmaniſchen Preſſe von Pera
ſugegangen

Der osmaniſche Preſſeperein dankt dem
Reichsverband der Deutſchen Preſſe herzlichſt für die kolle
Panes Glückwünſche anläßlich des erſten Jahresfeſtes und
eut ſich daß durch den Friedensſchluß im Oſten die Tage

näher gerückt ſind wo der herzlichen Zuſammenarbeit im
Kriege gufrichtige gemeinſame Friedensarbeit folgen wird

gez Huſſein Djchid Präſident

Der türkiſche Heeresbericht
Konſtantinopel 20 März Tagesbericht An der Palä

ſtina Front lag ſchweres Artillerieſeuer auf einzelnen Teilen
der Front ſchwaches Artilleriefeuer faſt auf der ganzen Front
Zwei feindliche Züge die bei Riſane vorgehen wollten
wurden von unſeren Poſten und durch Artilleriefeuer e
Stehen gebracht Mehrere feindliche Flieger griffen Ka
trane mit Bomben an Zwei von ihnen wurden bei der
Rückkehr durch Feuer von der Erde zum Landen gezwungen
Zwei Piloten und ein Beobachter ſind genommen
worden nachdem ſie ihre Flugzeuge verbrannt hatten Die

ront iſt unverändert

Preußiſches Abgeorönetenhaus
Starke Vermehrung des ſchweren Betriebskapitals

Berlin 21 März Der vom Herrenhaus in abgeänderter
Form zurückgekegte Entwurf eines Schätzungsamts
Geſetzes wird gegen die Stimmen des Zentrums in dieſer
Faſſung angenommen und iſt damit endgültig er

Lage an der anderen

r

Ein Heereslieferantenſkandal in England
Ein Fall Daimler ſenſeits des Kanals

21 März Dem B wird von ſeinem hieſigen
Ber er gemeldetEine beſondere Abteilung des Unterausſchuſſes für
nationale A ben die mit der Geldgebarung des
engliſchen Munitions miniſteriums beauftragt
war hat nun ihren Bericht erſtattet Sie dringt auf ſtärkere
Ueberwachung der Finanzen dieſes Miniſteriums und
belegt dieſe Notwendigkeit mit Tatſachen, die an den Fall
Daimler ſehr l t erinnern Zu Anfang teilt der Be
richt mit 66 ionen Pfund Stein r nationale

tten a worden ſind 16 Millionen Pfund
Sterling wurden Privatfirmen bewilligt Der Wert des Be

des Miniſteriums an Geßbäulichkeiten Rohſtoffen und
in Privatfirmen beträgt noch einmal 17 Mill

Pfund Sterling Viele dieſer Ausgaben waren wertlos
ſo für eine Flugze k welche 35 000 Pfund
koſtete und im Bau au n wurde Jnfolge des Mangels
an Arbeitskräften und re l eine Menge anderer
derartiger Unternehmungen gl untätig Dem Miniſterium wird vollkommene Fleianttigteit gegenüber den

Koſten der Hilfslieferungen für die Fertigfabrikation vor
geworfen und zwar weil die mit der Behandlung dieſer
Fragen betrauten Beamten häufig ſelbſt Intereſſenten feien
Umgekehrt weigerten ſich die Fabriken ihren urrentenihre Geſtehungskoſten nltzuteilen Auch hier ſpielte ſich der

Kampf um die Bücher ab Es iſt gelungen bei einem
einzigen Artikel infolge von Nachrechnungen über zwei Jahre

60 Millionen Mark nachträglich zu retten
Für Kanonengeſtelle die von einer Firma zu einemPreiſe von 734 Millionen Pfund geliefert waren gelang es
infolge einer Nachprüfung durch das Miniſterium zwei Mill
Pfund weniger zu zahlen Einer Flugzeugfirma wurden bei
einer Lieferung in Höhe von 122 Millionen Pfund ſpäter
250 000 nd aßgezogen W nur Beiſpiele iſt
nun ein beſonderes techniſches Verechnungsamt ein
gerichtet worden deſſen Mitgliederanzahl in Kürze von 20
auf 50 ſtieg Wie weit nach Abzug aller auch der auf Armee
lieferungen bezüglichen Sonderſteuern noch Gewinne gemacht
werden iſt ſchwer zu berechnen Für 26 zufällig heraus

Engliſche Beamte ſelbſt beteiligt

gegriffene Firmen ſteht abe in eiine1917 nach Leiſtung aller ben eine Jirma im Jahr

340 Prozent auf ihr Kapital verdiente
d ſkandalös ging es in der Flugzeugfabrikation her
u Anfang 1917 machten Jndu e Vorſchläge durch die

ſie bei Erſtanſchaffungen im Betrag von 130 000 Pfund und
einer Au von 30 0000 Pfund für den laufenden Betrieh
in den ſieben Moncten 450 000 Pfund verdienen
wollten wovon 200 000 Pfund rein verdient werden ſollten
Als die Regierung darauf nicht einging wurde überhaupt
nichts geliefert Die Preiſe des Stahls rurden vom
Oktober 1915 bis 1917 nicht er obgleich für hundert
Millionen Pfund Stahl im Jahre bezahlt werden nußte
n dieſen c h e wele er vwurr beſtimmte arten ungerechtfertigte JZubußen

lt Dieſe Zubußen betrugen etwä 130 Millionen Mark
r Kupferplatten zahlte man von Anfang an ſo ſinnlof

reiſe daß 40 Prozent verdient werden konnten Es gab
dann Auseinanderfetzungen bei denen das Syndikat ſiegte
und von da gab 80 Prozent verdiente Auch der Unterſchied
zwiſchen der privaten und der ſtaatlichen Fabrikation von
Granaten ſpielt in land eine Rolle Der Staat erzeugte
billiger Ausſ will die Beamten des Munitions
miniſteriums nicht angreifen in r Seſtreben die Er
zeugung zu v hätten ſie aber die Finanzſeite unter
ſchätzt ſte müßten

Treuhänder der Nation
betrachten Es wird dann ein beſonderes Finanzam
verlangt ſowie lreiche andere kontrollierende VBeſtin
mungen ebenſo Foſtſetzung der jeder Induſtrie
zuzübilligenden Gewinnrate die aus dem gegen
wärtigen Umſchlag und dem früheren Normalverdienſt ſich
gewinnen laſſe Daily News gleich anberen Zeitungen
erklären das Ergebnis der Unterſuchung durch die Kommiſfiay

für tiefbetrübend

ledigt Das Herrenhaus hatte die vom Abgeordneten
haus geſtrichene Beſtimmung über die Errichtung eines
Landes Schätzungsamtes wiederhergeſtellt

Das Geſetz betreffend die Banlaſtenbücher wird
nach kurzer Erörterung an den Ausſchuß zurückverwieſen

Hierzu hatte Abg Caſſel Fortſchr Vp noch ausgeführt
Wir haben gegen den Geſetzentwurf eine Reihe von Bedenken denn er bringt für die kommunalen Behörden viele
neue Aufgaben und Einſchränkungen zu kommt der un
verſtändliche Beſchluß daß die ſtaatlichen Behörden nament
lich die Steuerbehörden in die Akten der Schätzungsämter
Einſicht nehmen dürfen Das Herrenhaus hat ſich veranlaßt
gefühlt noch ein beſonderes Landesſchätzungsamt einzuführen
Wir vermiſſen vas Beſtreben die Reform ſo einfach wie mög
lich zu geſtalten Wir hoffen daß der Miniſter dafür ſorgen
wird daß die einzelnen Schätzungsämter trotz des Landes
ſchätzungsamtes ſelbſtändig bleiben werden Da wir immer
hin einige Vorteile für den Grundbeſitz erhoffen werden wir
trotz unſerer Bedenken der Faſſung des Herrenhauſes zu
ſtimmen Beifall

Es folgt die erſte Beratung des
Eiſenbahnanleihe Geſetzes

Unterſtaatsſekretär Stieger begründete das Geſetz
deſſen Schwergewicht in der Vermehrung der ſchweren Be
triebsmittel liegt Es ſollen 1850 Lokomotiven 1800 Per
ſonen Und 35 900 Gepäckwagen gebaut werden Der Geſetz
entwurf wird der verſtärkten Staatshaushalts Kommiſſion
überwieſen

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung 2 April 12 Uhr Zweite Abſtimmung

über den Geſetzentwurf betreffend Verlängerung der Legis
laturperiode Landwirtſchafts Etat

Deutſches Reich
Die Stärke der Reichstagsfraktionen nach den letztenErſagwahlen

Zur Zeit iſt die Zentrumsfraktion wieder die ſtärkſte
nicht zuletzt infolge der Spaltung der ſozialdemokratiſchen
Partei Sie umfaßt 88 Mitglieder Ein Sitz ging ihr ver
loren da für den verſtorbenen Abgeordneten Wöllſtein der
Pfarrer Greber in Coblenz gewählt worden iſt der ſich der
Zentrumsfraktion nicht angeſchloſſen hat Die Partei der
Mehrheitsſozialiſten zählt 84 Mitglieder Dann
folgen die Fortſchritt ler mit 45 Mandaten Hierzu iſt
noch der Präſident des Reichstags Dr Kaempf zu rechnen
der nach altem Brauch ſich ſeiner Stellung effiziell keiner
Partei angeſchloſſen hat Die Nationalliberalen
haben 45 die Konſervativen 44 Vertreter Die
Deutſche Fraktion iſt 27 Mitglieder ſtark Die Un
abhängigen Sozialdemokraten zählen 25 und die
Polen 18 Mitglieder Unter den 16 keiner W ange
ſchloſſenen Abgeordneten gehören 6 zur elſaß lothringiſchen
Zentrumspartei 2 Lothringer 2 Altnationalliberale 1 Däne
I Reichsparteiler und 1 Sozialiſt Liebknechtſcher Richtung
Jm ganzen hat der im Jahre 1912 gewählte Reichstag bereits
70 Erſatzwohlen vornehmen müſſen Verſtorben ſind 14 Ab
geordnete Unerledigt ſind noch 6 Mandate

Das Eichenlaub zum Pour le mörite
Dem Generalfeldmarſchall Herzog Alvrecht von

Württemberg wurde das Eichenlaub zum Orden Pour
le mörite verliehen

Wechſel im württembergiſchen Miniſterium
Stuttgart 21 März Kultusminiſter Dr v Habermann

wurde ſeiner Bitte entſprechend in den Ruheſtand verſest An
ſeine Stelle tritt der bisherige Miniſter des Jnnern von

h Zum Miniſter des Jnnern wurde Dr von
S ſtellvertretender Bevollmächtih le bisheriger gter zumnd ernannt

Die ſächſiſche Wahlrechtsreform
Die ſächſiſche Zweite Kammer überwies einem Pri

elegramm G t über diFächſiſche r r

dem ſämtliche Redner einſchlieslich der Konſervativen den Ent
wurf der Regierung als ungenügend kritiſiert hatten Das
Schickſal der Vorlage iſt ſehr ungewiß

Aufhebung des S 153 der Gewerbeordnung
Die Aufhebung des S 153 der Reichsgewerbeordnung die vom

Reichskansler Gr Hertling am 29 November im Reichstage
angekündigt worden iſt wird in einer vom Reichswirtſchaftsamt
ausgearbeiteten vom preußiſchen Staatsminiſterium genehmigten
jetzt im Bundesrat liegenden Vorlage gefordert Und zwar iſt
nach der Soziglen Praxis die glatte Beſeitigung dieſes Vara
graphen vorgeſehen Gerüchte es ſeien Erſatzvorſchriften vorge
ſehen ſind falſch Dieſe Gerüchte waren entſtanden aus der langen
Dauer der Vorbereitung des Geſetzentwurfs und dem Anſturm der
Arbeitgeberverbände die ſich auch in Jmmediateingaben an dan
Kaiſer gewandt haben

Der frühere Reichstagsabgeordnete Lipinski verhaftet
Der Vorſitzenden der Leitung der unabhängigen ſozigldemo

kratiſchen Partei in Leipzig frihere Reichstagsabgeordnete Richard
Lipinski iſt verhaftet worden Er t unter dem Verdacht de
Teilnahme an der Verbreitung der Streikflugblätter

Halle und Umgegenö
Halle den 22 März 1918

Vollverſammlung der Handwerkskammer
Halle 21 März 1916

Die Handwerkskammer hielt am Donnerstag unter Vor
ſitz ihres in der vorigen Sitzung gewählten neuen Vorſitzenden
Herrn Robert Bieſecker eine Vollverſammlung ab

Der Vorſitzende begrüßte die Verſammlung ſpeziell der
Staatskommiſſar Herrn Oberregierungsrat Liſte mann
Herrn Stadtrat Gygas als Vertreter des Magiſtrats und
den Vertreter der Handelskammer Herrn Kaufmann Man
ſchewsky Er gedachte des verſtonbenen bisherigen Vor
ſtands Mitgliedes Herrn Klappenbach Merſeburg und des
gleichfalls verſtorbenen Klentpnermeiſters Schauer Witten
berg Er erinnerte an das harte Ringen unſerer Kämpfer
an die Bemühungen unſerer Feinde Kaiſer und Volk zu
trennen und endete mit dem Kaiſerhoch

Der Herr Oberregierungsrat überbrachte die Grüße de
Herrn Regierungspräſidenten Herr Stadtrat Gygas di
SHrüße des Magiſtrats Herr Manſchewsky ging in ſeiner
Anſprache in der er Grüße der Handelskammer übermittelte
näher auf die zukünftige Geſtaltung der Beziehungen ziwiſche
Handwerks und Handelskammer ein

Nach Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte erſtattete Heit
Syndikus Voigt den Geſchäftsbericht ſeit dem 6 Dez 191

Darnach wurde in Halle eine Einkaufsgenoſſenſchaft für
das Damenſchneidergewerbe errichtet der bereits 34 Mit
glieder angehören Es fanden in der Berichtszeit 184 Ge
ſellenprüfungen ſtatt Meiſterpeüfungen 15 Es erhielten
von den Zinſen des Jubiläumsunterſtützungsfonds 21 Hand
werksmeiſter bezw Handwerkerwitwen insgeſamt 840 M
und aus dem Kriegsunterſtützungsfonds 10 Handwerker

familien a 195 M Unterſtützungen Jn zahlreichen
Fällen hatte die Kammer ſich auf Erſuchen der verſchiedener
Behörden gutachtlich zu äußern Eine weitere ſehr ernſteFrage beſchäftigte uns J wiederholten Malen Die Zu

ſamm ung von Betrieben im beſonderen der Bäckereien
zwecks Erſparung von Kohle Licht und Arbeitskräften Jmn
allgemeinen iſt im Kamme rk von einer Zuſammen
legung von Betrieben auf Grund unſerer hiergegen er
hobenen Bedenken W 1 men worden

Punkt 3 betrifft die Uebernahme von Heeres
lieferungen durch die Handwerks kammerd e hierzu aus Dem Handwer iſt
re der Regierung immer wer Ja Vorieit en

Genoſſenſchaftsweſens nahegelegt worden Die Handwerkee e R

konnte e Lieferung
mit dem Einzelnen in Verbindung Da ſollten

die Kammern im Sinne von Genoſſenſchaften wirken u
e



dern lediglich eine Ständevertretung mit amtlichem rak
ter ſeien aus dieſem Grunde ſei eire finanzielle Beteiligung

der unzul Einige Kammern nunmehri wie en en en gen terten Ken
e n nen un öffenſollen Andere Kammern haben gleich

t und ſich mit einem Kapital
wodu ein Aufſichtsrecht eingeräumt

Der chlag ginge nun in daß in jedem
Kammerbezirk eine Zentraällieferungs

u fä ins Leben gerufen werden ſoll Die
hi mer will hinſichtlich des Miniſterialerlaſſes vom

28 1917 eine abwertende Stellung einnehmen Der
hierzu vorliegende Vorſchlag des Vorſtandes wurde ange
nommen

auf ſprach der Vorſitzende über verſchiedene kriegs
welche diei Fragen i ndere ſolcheUebergangswirtſ aft berg W kann ſobaldder e c nur noch ſolche Frauen beſchäfti

gen auf andere Art nicht durchhelfen können Für die
landwirtſ Arbeiter iſt am eheſten zu ſorgen Die
Handwerker werden auch ſo viel wie möglich unterzubringen
ſuchen Während des ſind auf allen Gebieten
Heräte Einrichtungen und Jnſtrumente ſo ſehr herunterge
kommen abgenutzt und verbraucht daß ionen von Hän
den gehören Neues herbeizuſchaffen An Arbeits

elegenheit wird alſo kein Mangel ſein Es iſt vorteilhafto Wer jetzt an die Arbeitsleute zu wenden um ſich ihren
Ei rir den Frieden zu Staats und Kommunal
behörden ſind rbeiten vornehmen zulaſſen Die ſchwieri die der Jugendfürſorge
denn die 1417jährigen ju und Mädchen ſind
verwöhnt durch Löhne durch Mangel an
Zucht und zu große it Auch die Jdee der Lehrling
heime wurde geſtre Nächſt der Wohnungsfürſorge iſt die
Verſorgung der Krieger und der aus dem
bisherigen A is Tretenden mit Möbeln ſehr
i Durch Wort und Schrift müſſen die Tiſchlermeiſter

veranlaßt werden ſchaften zu bilden Staat und
Gemeinde müſſen für ſorgen Die Militärbehörden
müſſen gen von itern gewähren Nur dann
iſt es möglich für die nötigen Möbel zu ſorgen s

Der Herr Regierungsvertreter ſötägt die Gründung
gemeinnütziger Geſellſchaften vor denen die Behörden Geld
mittel und die Kammern ihre Arbeitskräfte zuwenden

Verſammlung einſtimmig den Beitritt zumerſ reerre des deutſchen Handverke u Gewerbe
kammertages die Verſicherung vetrifft den Unfall auch mit
TodesfolS ndemitglied Meinecke referierte über den
Haushaltsplan Der e für 1918 balanziert
im h und wurde genehmigt Es
wurde dem die Erhebung eines Zuſchlages zur

Gewerbeſteuex von 18 P t gegen 15 bisher beſ en
r wurden n fo aus de v Baglieder Herren nſch einecke u awiedergewählt unddurch Zuruf und an Stelle des verſtorbenen

Herrn werde Herr Schloſſermeiſter Jwanzig
einſtimmig

5 der ſtändigen Ausſchüſſe ſtattdie

und des das Lehrlingsweſen des Beru e eng der Komr für das Sepernggehen n den Berufun sſchuß
wurden die Herren Uhlig und Reiter in den ungsnd in die Komm ür dae ä ähProvinzial Nachrichten

r 20 e Der Geſamtvorſtand desKeichs verbandes eutſcher tädte Reichsſtädte
bundes dem jetzt über 900 kleine und mittlere Städte angehören
wählte an Stelle des Bürgermeiſters Saalmann Pleß der ausiſter

Geſu zurücktritt einſtimmig den bisherigen Stellr äe Erſten Bürgermeiſter Dr Belian
Eilenburg zum Vorſittzenden

Lützen 20 März r ſchwere Bluttat wurde in
Großſchkorlopp verübt Der dort wohnhafte Arbeiter Lorenz hat
ſeine 24 Jahre jüngere mit der er in Unfrieden lebte mit
einem Teſching zu töten verſucht Die Kugel iſt durch den Kopf
gedrungen dann hat er mit dem Hammer auf die Frau losgeſchla
gen Die Schwerverletzte hatte aber noch ſoviel Geiſtesgegenwart
daß ſie davon lief und ins Dorf rannte Auf dieſe Weiſe iſt ſie
dem Unbold und dem ſicheren Tode entronnen Der Täter ſtellte
o ſelbſt dem Gericht Der Grund zur Tat ſoll Eiferſucht geweſen
ſein

Wittenberg 21 März Mit der Reuwahldes Erſten
Bürgermeiſter s wird ſich die nächſte Verſammlung der
Stadtverordneten zu beſchäftigen haben da Oberbürgermeiſter Dr
Schirmer der die Geſchicke der Stadt ſeit nunmehr 24 Jahren
leitete inanbetracht ſeines vorgeſchrittenen Alters ſich genötigt
ſah eine Wiederwahl abzulehnen

r 20 März HSundert Jahre ſind heuteverfloſſen daß in unſeren Wäldern und zwar an der Spielmanns
höhe Luchsdickung genannt der letzte Luchs erlegt wurde An
der Stelle befindet ſich ein Gedenkſtein mit der Aufſſchrift Am

18 März 1818 wurde an dieſer Stelle vom reitenden Förſter
Spellerberg der letzte Luchs erlegt Der Stein liegt ziemlich
weit vom Wege ab und iſt ſchwer zu finden

Mühlberg a Elbe 19 März Schadenfeuer
Konfirmandenprüfung Jn der Nacht zum Sonn
tag brach im Ofenſetzer Dietrichſchen Hauſe ein Brand aus
während die Wohnungsinhaberin Frau Göthel deren Ehe
mann im Felde ſteht verreiſt war Sie hatte am Nachmittag
vor ihrer eiſe noch im Küchenherd gebacken und dabei den
Ofen jedenfalls überheizt Balkenlagen Dielung und Decke
ind arg in Mitleidenſchaft gezogen der Schaden wird etwa
1800 2000 M betragen Am Sonntag fand durch Herrn
Oberpfarrer Liz Dr Rauſch hier die Prüfung der dies
jährigen Konfirmanden ſtatt Es ſind 43 Knaben und54 Darchen

20 März Ein Denkmal für Jmmel
mann An einem Wettbewerb um einen Gedenkſtein für den
Fliegerhelden Jmmelmann in der Haupthalle der hieſigen Feuer
beſtattungsanſtalt haben ſich 105 Künſtler beteiligt Zuerkannt
wurde der 1 Preis von 1000 Mk dem Architekten Hans Richter
und Bildhauer Johannes Born der 2 Preis von 500 Mk dem
Bildhauer Theodor Arthur Winde der 3 Preis von 300 Mk dem
Entwurf von Bildhauer Kurt Maruſchka

NMagdeburg 20 März Ein Freundſchaftsſtüſck
Für einen der letzten Tage in vergangener hatten Mit
zlieder des Wilhelm Theaters ein Gaſtſpiel in Neuhal
densleben in Ausſicht genommen en werden ſollte Unſere
Käte Vor Beginn der Vorſtellung teilte jedoch der Saalighaber
Eiſcheropp den Darſtellern mit daß er die Aufführung auf Grund

berechtigt nicht geſtatten rwonge

z am eingegangenen e

e

e

hat eguter Freund den Künſtlern einen böſen ſen geſpielt dennh Theaterverlag oder eine Dre e Wille iſt in Mag
deburg vollkommen unbekannt

e

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die lehte Abonnementsqutnung deizufügen

E L in M Das HGouvernement Simbirsk mit der an der
Wolga gelegenen Kreisſtadt Sengilei gehört nicht zur Ukraine
ſondern zum eigentlichen Großrußland Wie es mit der Heim
beförderung der in ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft befindlichen
Deutſchen ſteht können wir leider nicht ſagen das wird man wohl

Ibſt an den zuſtändigen Stellen in Berlin nicht genau ſagen
önnen

K K Bebitz Für Gänſe weder für große noch für kleine
ſind Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ßFr R Oſtern 1893 fiel auf den 2 April 1895 auf den
14 April

A G Die Erhöhung der ſtaatlichen Unterſtützung für
Kriegerfrauen iſt in der Tat eingetreten aber ebenſo zutreffend
iſt es auch daß die Kommunalverbände befugt ſind je nach der
Unterſtützungsbedürftigkeit der betreffenden Frauen die Sätze ab
zuſtuſen

Letzte Depeſchen

Maſſenmorö durch demobiliſierte
Soldaten

Amſterdam 20 März Priv Tel Der Privat
korreſpondent der Daily Expreß meldet daß demobiliſierte
Soldaten in dem Städtchen Closkow 7 eine wahre Schläch
terei angerichtet haben Es ſollen 500 Perſonen der beſſeren
Stände ermordet worden ſein Demſelben Korreſpondenten

e würden zwö r Romanow darunter der
Großfürſt Nikolaus Michaelowitſch von den Vefehlen dem
zufolge die Mitglieder der früheren Dynaſtie in entlegene
Gegenden des inneren Rußland verbannt werden getroffen
Die meiſten Verbannten ſind vollſtändig mittellos

Verhaſtungen Fwangsmaßregeln Ein Geſuch
der Kaiſerin

WTB Petersburg 21 März DrahtnachrichtReuter Der Marinekommiſſar Dybenko wurde ve 2
haftet weil er nicht die notwendigen Maßnahmen zum
Schutze Narwas getroffen habe Die Zeitungen teilen mit
daß Joffe zum Kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten
ernannt worden ſei

Eine Verordnung wurde veröffentlicht gemäß der es
dem Kommiſſar für das Juſtizweſen erlaubt iſt die gebildeten
Klaſſen zur Mitarbeit bei der Arbeit der Gerichte zu
zwingen

Die Kaiſerin ſoll bei dem Kommiſſar angefragt
haben ob ſie ihren Sohn wegen ſeines Geſundheitszuſtandes
nach dem Süden nehmen dürfe

Weiteres Vordringen in der Ukraine

al m ß M e eerett r Deutſcheöſterre ungari reitkräfte nden ſich im ſcharfen Vordringen auf Charkow und Kurſt Charkow wutbe e den VBol
ſchewiſten ſchleunigſt geräumt

Wahlen in Portugal
WTB Bern 21 März Drahtnachricht Pariſer Blätter

melden aus Liſſahbon Die Präſidentſchafts wahlen und
die Kammerwahlen ſind auf den 7 April feſtgeſetzt worden
Alle republikaniſchen Gruppen beſchloſſen einen noch nicht ge
Den Gegenkandidaten gegen Paes für die Präſidentſchaft auf
zuſtellen

Torpediert
WTB Barcelona 21 März Drahtnachricht Reuter

Der Dampfer Bergona 4A iſt torpediert worden
Ueberwachung des Schiffsverkehrs durch die Alliierten

Genf 21 März Privattelegramm Londoner Telegramme
aus Pariſer Blättern berichten über den Jnhalt des letzten
Altimatums an Holland daß im Jntereſſe einer weit
gehenden Ausnutzung des verfügbaren Schiffsraumes für die Alli
ierten auch der er ieek zwiſchen Neutralen und
den Kolonien der Ueberwachung der Alliierten zu unterſtellen ſei

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Halleſche Pfännerſchaft G in Halle

Jm Geſchäftsbericht wird ausgeführt Die Leiſtung unſerer
Werke iſt im vierten auf der Höhe der ahre ge
halten worden Wie verdanken das in erſter Linie der Umſicht
und Ausdauer unſerer Betriebsbeamten und unſeres getreuen Ar
beiterſtammes

Auf allen unſeren Werken haben wir im Berichtsjahre die Be
amtengehälter und Arbeiterlöhne weiter weſentlich erhöht Die
Familien der im Heeresdienſte ſtehenden Beamten und Arbeiter
ſind wie bisher von uns unterſtützt worden Hierfür wie für
Zwecke der öffentlichen Kriegsfürſorge ſind im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahre 89 210,69 Mark aufgewendet worden

Wie für n Abraumbetrieb Pfännerhall im voraufge
gangenen Geſchäftsjahr haben wir auch für unſer Niederlauſitzer

Werk den dort beſtehenden Abraumunternehmervertrag am
1 April 1917 auf gütlichem Wege vorzeitig zur Auflöſung ge
bracht und das geſamte dort vorhandene Gerät übernommen Wir
decken jetzt den Abraum auf unſeren ſämtlichen Braunkohlenwerken
durch eigene Betriebsanlagen ab

Zur Ergänzung unſerer Grubenfelder Pfännerhall und
Senftenberg ſind von uns im Berichtsjahre weitere
Kohlenfeldankäufe durchgeführt worden Die Zugänge
auf Betriebsgebäude Maſchinen Dampfkeſſel und Betriebsein
einrichtungen ſind entſtanden durch Erweiterungsbauten und An
ſchaffungen die für den derzeitigen Vetrieb und für die Aufnahme
des Vollbetriebes unſerer ſämtlichen Werke nach Beendigung des
Krieges notwendig wurden

Durch die ſowohl im mitteldeutſchen als auch im nieder
lauſitzer Braunkohlengebiet neu entſtandenen großen Kriegsindu
ſtrien iſt die Beſchaffung von Arbeiterwohnungen außerordentlich
erſchwert worden Jn Vorſorge für unſere aus dem Felde zurück
kehrenden Arbeiter haben wir neben im Berichtsjahre abgerech
neten eigenen Wohnhausbauten verſchiedene geeignet gelegene
Arbeiterhäuſer erworben Durch Bereitſtellung der zurerhaltung unſerer Betriebe erforderlichen Materialien iſt eine

Erhöhung der Beſtände eingetreten Für die Kriegsſteuer ſind
die geſetzmäßigen Rücdhſtellungen gemacht und ebenſo wie die noch
43 Weg für und Koblenſtener unter Laufende

1917 ha
der Gewinn und Verluſt Rechnung vom 31n wir durch den Betrieb e er

aller Betriehs und indhaltunJnſt a skoſten unm

n

aus den Pachteinna u a m erzielt einen Geſamtertrag

Da waren e en
Sten eeken und Zinſen auſzu 624 e fün

K 89 210,69 Mk demnach Rohgewin1 13 Mk Die Acſhtelbungen betragen 801 356,80 Mk ſo

daß glich Gewinnvortrag aus 1916 mit 93 899,61 Mk al
Reingewinn verbleiben 1002 108,94 Mk

Wir beantragen der geſehlichen Rücklage 55 000 Mk zuzu
führen die dadurch die Höhe von 600 000 Mk erreicht Das Jah
resergebnis 1917 geſtattet die Erhöhung der Dividende a uf W
Prozent auf das 9 Millionen betragende Geſellſchaftskapital Wirſchlagen nachſtehende Gewinn verteilung vor 1 c
die geſetzliche Rücklage 55 000 Mk 2 Ausſchüttung von 8 Prozent
Dividende 720 000 Mk 3 Gewinnanteile an Aufſichtsrat Vor
ſtand und Jremte 108 702,14 Mk 4 Vortrag auf neue Rechnung
118 406,80

Kommerz und DiskontoBank
In der Aufſichtsratsſitzung der Kommerz und DiskontoBanl

legte die Direktion die Abrechnung für das Geſchäftsiabr 1917
vor Es wurde beſchloſſen der auf den 11 April d Js einzube
rufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
7 Prozent gegen 6 Prozent im Vorijahre er a

Das Gewinn und VerluſtKonto ſowie die Bilanz weiſen fol
gende Ziffern auf Einnahmen Gewinnvortrag 1917 650 s13
Mark 1916 634 301,88 Mk Zinſen 11 551 915,56 St
9 426 920,69 Mk Proviſion 5 982 772,19 Mk 5 010 260 48 Mk

Gewinn auf Sorten und Zinsſcheine 272744,42 Mk 213 792 20
Mark Ausgaben Unkoſten 1917 7 229 928,37 Mk 1916
5 892 711,80 Mk Steuern 682 229,44 Mk 686 879 45 Mk Ab
ſchreibung auf Bankgebäude und Jnventar 406 816

476 782,23 Mk Reingevinn 10 148 270,80 Mt 8226 901,77 W
Die Verteilung des Reingewinns wird wke folgt

vorgeſchlagen Dividende 1917 7 Prozent 6 Prozent s 950 005
Mark 5 100 000 Mk Rüchſtellung für Talonſteuer 85 000
85 000 Mk in den Reſervefonds II 1400 000 Mk 57 828 12

Mark in den Beamten Penſions und Unterſtützungsfonds 200 000
Mark 150 000 Mk Eewinnanteil an den Aufſichtsrat 256 296,54
Mark 233 177,18 Mk Gewinnanteil an den Vorſtand 416 481,88
Mark 373 083,47 Mk Gewinnanteile und Gratifikationen an
die ſtellv Direktoren Filialdirekteren Prokuriſten und Beamter
1 290 000 Mk 1080 000 Mk Vortrag 550 492,38 Mk 659 81
Mark Jnsgeſamt 10 148 270,80 Mk 8 228 901,77 Mk

Börfenſtimmnmgsbild
Berlin 21 März Angeachtet der die Preſſe und die öf

fentliche Diskuſſion beſchäſtigenden Anläſſe behauptete die Börſe
heute eine unverkennbare feſte Grundſtimmung Auf einigen
Spekulationsgebieten machte ſich Nachfrage geltend die zu Kurs
beſſerungen führte Von Montanwerten erzielten Luxemhurger
Hohenlohe Harpener Laurg Oberbedarf und Rombacher höhe
Preiſe Bochumer Gelſenkirchen Caro und Phönixaktien waren
preishaltend während Bismarckhütte Kattowißer Wrd ein
ſtahlaktien niedriger verkehrten Rüſtungswerte gefragt Gebr
Böhler Benz Deutſche Waffen Orenſtein und beſonders Daimler
aktien verfolgten ſteigonde Richtung Hirſch Kupfer lagen matter
Von Schiffahrtsaktien zogen Hapag und HamburgSüdamerika
an DeutſchAuſtralier und Hanſa gaben nach Norddeutſcher Lloyd
behaupteten ſich Chemiſche Fabriken wurden wenig beagchtet
Während Elberfelder Farben und Scheidemandelaktien höher ver
kehrten gingen Badiſche Anilin zurück Von Elektrizitätsaktien
konrten A E G und Mir Geneſt anziehen Bergmann vreis
haltend Schuckert lagen etwas ſchwächer HOelwerte feſt Deutſche
Erdöl und Steaug höher Deutſche Peirolenmaktien Zuch ſchwä
cherer Eröffnung feſter Von ſonſtigen Werten ſtiegen Türkiſche
Tabakaktien kräftiger ferner Orientbahn Bemberg Menden und
Schwerte Bachmann und Ladewig höher Deutſche Kaliaftien
etwas matter Deutſche Anleihen feſt ebenſo nern
gariſche Renten ruſſiſche Banken ägliches Geld
44 Prozent und darunter Privatdiskont 458 Prozent

Schluß vollzog ſich in feſter Halkung Orientbahn Tür
kiſche Tabakaktien ſowie beſonders Daimler ſetzten ihre Auf
wärtsbewegung fort Bismarckhütte waren erholt und Rhein
metall gebeſſert Auf dem Kaſſamarkt ſtellten ſich höher Reichelt
Metall Bank für Bergbau Union Baugeſellſchaft Dresdner Gas
motoren Schöfferhof Brauerei und Elberfelder Bankverein Nie
driger wurden Terraingeſellſchaft Hochbahn Schönhauſer Allee und

Ver Flanſchenfabriken 5Deviſenkurſe
Berlin 21 März

n ſür telegrazhtyche Ausz ahlungen ſtelleWeihe zum vorhergehenden Fare in Max

nachgebend

Die amtlichen Nolierunge
ſich an der heutioes Börſe in
wie folgi

mm

Geld Vriei Geld Briet
r

New Doll S5 Fenh do fl 215,50 216,00 323 216,00
Zur 100 Kr 152,50 153 00 15250 15300
Schweden 100 RKr 162 162,75 162,25 162,78e 100 Kr 159,25 150 75 15925 169 75Schweig 100 Fr iaso li s a iaisSee 100 K 665 666566 55 66 65
Bulgarien 100 Leve 79,00 79,50 7925 7275

Konſtantinope Geld 18,85 Brief 18 95
für ein türkiſches Pfund 90

Spauie Geld 108,00 Brief1 für 100 Peſetas
Getreide

e
mild und in n Regenfälle niedergegangen ſo daß man für die Saaten die

beſten Hoffnungen hegt Jm hieſigen Verkehr hat ſich
nichts beſonderes ereignet Seradella und andere I
liche Sämereien bleiben andauernd knapp ausgenommen

a en Se en W Anvoni tergeſchaſe bat

war u utend r Mild
r che e rer Die AbDr e Dr Faßbender Fuhrmann und Hammer im

ar chen Abgeordnetenhauſe den Antrag geſtellt folgendes zueſchließen Die Staatsregierung möge h werden baldtun
einen Geſetzentwurf durch welchen das Grund

kapital der Preußiſchen CentralG Kaſſe um 100
Millionen Mark erhöht wird Wenn die nung dieſe An
trage Folge leiſtet und die Kapitalserhöhung der

etz wird wird das Kapital der letzteren 176,57 Mark be
tragen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 20 März Weizen Mai Juli Septembei
Mais Mai 1272 Juli 12524 September Mai26,07 Juli 26,17 September 26,17 Pork Ma S S

September Rippen Mai 24,55 Juli 24,90 September 25,22
Hafer Mai 89 Juli 85 September

New Vork 20 März Winterweizen Mais MehlZuder Kaffee 9

ntwortlich für den vol Carl Helmsd utchen Teil für De aekee Fuer Gericht Handel

BVrinkmann illeton Unterhaltun Vermh

n
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